
Acht Semester lang

Jule Tabel

Acht Semester lang versucht

So schwer das Diebesgut

mich zu bereichern

mir das Denken zu erleichtern.

Acht Semester lang bestehen

Aus Gedanken anderer stehlen

Mich füllen mit Ideen

um endlich zu verstehen.

Acht Semester lang

Vergessen, was ich kann.

Acht Semester lang

Nicht anmich geglaubt.

Acht Semester lang

Mich selbst beraubt.

Fast hätts mich erdrückt,

Vom System zurechtgerückt,

Vereinzelt und verzweifelt

Wäre ich erstickt.

Nur um heute zu erkennen:

Mein Kopf ist voll

Ich bin leer

Kein Gedanke

meiner mehr.
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Acht Semester lang vergehen

Ohne zu verstehen

Vorrang hat leben.

Acht Semester lang.

Scheitern.

Neuanfangen.

https://doi.org/10.14361/9783839469880-005 - am 13.02.2026, 13:45:08. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839469880-005
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/

